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AUSGANGSLAGE UND IDEE

Das Quartiersverfahren begann im Januar 2021. Im Sommer
2022 wurde das erste Integrierte Handlungs- und Entwick-
lungskonzept (IHEK) für das Quartiersverfahren erarbeitet.

ZIEL UND AKTIVITÄTEN

 Mit einer aktivierenden Befragung wurden die Perspek-
tiven der Quartiersbevölkerung konzentriert einbezogen,
vielfältige Bedarfe ermittelt und auf das Quartiersverfahren
und seine Ziele aufmerksam gemacht.

 Mit den Ergebnissen wurden Strategien, Handlungs-
schwerpunkte und Maßnahmen für die Quartiers-
entwicklung in der kommenden Zeit genauer bestimmt.

 Ende 2021 wurden mehr als 800 Menschen an
verschiedenen öffentlichen Orten im Quartier interviewt.

 Alle Bewohnergruppen aus den vier Teilbereichen des QM-
Gebietes wurden erreicht.

 Die Ergebnisse wurden veröffentlicht und im IHEK 2022-
2025 berücksichtigt.

ERGEBNISSE

 Insgesamt wurde das Leben als positiv bewertet. Wirklich
besser geworden in den letzten Jahren ist es jedoch nur für
wenige Bewohnerinnen und Bewohner.

 Die Hälfte der Nachbarinnen und Nachbarn hat gute
Kontakte untereinander.

 Der Kiez gilt als sicher, nur 10 % der Teilnehmenden
meiden bestimmte Orte. Zu den häufig genannten
beliebtesten Aufenthaltsorten gehören das Wuhletal, der
Teupitzer Park, aber auch der Kaufpark Eiche.

 Wesentliche Freizeitinteressen sind "Sport, Fitness und
Bewegung" sowie "Kultur, Film und Lesen". Die Menschen
engagieren sich bisher kaum, nur rund 5 % tun etwas.

 Der Neubau von Wohnungen lockt weitere Menschen, der
Stadtteil ist nicht durchweg auf einen solchen „Ansturm“
vorbereitet.

 Der Kiez war aufgrund schwieriger
sozioökonomischer Rahmenbedingungen in
Teilen der Bevölkerung zum Fördergebiet
geworden. Doch nicht jede und jeder fühlt
sich „abgehängt“ oder lebt ungern hier,
sondern schätzt das Wohnen, bezahlbare
Mieten, gute Nachbarschaften, die Nähe
zum Umland und bestehende Angebote.
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Den Menschen geht es besser als vor ein paar
Jahren.

Es gibt mehr Freizeitmöglichkeiten und Angebote
für alle Altersgruppen.

Es ist sauberer geworden.

Es werden neue Häuser gebaut, das macht den
Kiez schöner.

Viele Gebäude wurden saniert.

Es ist "bunter" geworden, die Bewohnerschaft ist
vielfältiger als zuvor.

Veränderungen im Quartier in den letzten Jahren

Stimme zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu keine Angabe

UMSETZUNG

IfT Freizeit- u. Tourismusberatung GmbH
Laufzeit: 09/2021 bis 03/2022
Finanzierung: Sozialer Zusammenhalt 
Programm der Städtebauförderung (PJ 2021)
Mitteleinsatz : 25.000 Euro 


